
Allgemeines

36º 55’ 44’’ N, 25º 01’ 02’’ W - Azoren, PORTUGAL

GEOTOURISMUS 

GOLF

VOGELBEOBACHTUNG

WANDERN
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14,1
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16,1
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125,7
118,4
94,4
77,0
61,9
50,2
38,8
55,5
88,3

106,8
132,1
133,1

- Die Inselgruppe der Azoren be� ndet sich im Nordatlantik zwischen dem 36. und dem 39. nördlichen Breitengrad 

und dem 25. und dem 31. westlichen Längengrad. 

- Die Azoren sind eine autonome Region Portugals.

- Der Archipel ist ca. zwei Flugstunden vom portugiesischen Festland und vier Flugstunden vom nordamerikanischen 

Festland entfernt. 

- Die 9 Inseln lassen sich in drei Gruppen einteilen: 

 - Ostgruppe (Grupo Oriental): Santa Maria und São Miguel
 - Zentralgruppe (Grupo Central): Terceira, Graciosa, São Jorge, Pico, Faial
 - Westgruppe (Grupo Ocidental): Flores und Corvo.

     Zeitdi� erenz: MEZ -2 Stunden   |   Sprache: Portugiesisch   |   Währung: Euro   |   Stromspannung: 220V
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444,9 km2

14 144 hab (2011)

Piquinho a 2350 m 38°28’07’’ N
28°23’58’’ W

Pico

Tauchen
• Tauchen mit Blauhaien am Unterwasserberg Condor Banks - Vielleicht der 
beste Ort der Welt, um mit Blauhaien und Kurzflossen-Makos zu tauchen
• Princess Alice Bank - Unterwasserberg, der als einer der attraktivsten Tauchspots 
des gesamten Atlantiks gilt
• Arcos do Pocinho – Die Felsformationen erinnern an Täler und bieten attraktive, 
unregelmäßige Böden, die in zwei Bögen enden.

Beobachtung von Meeressäugern
• Ausfahrten von Madalena
• Ausfahrten von Marina das Lajes

Wandern
• Caminho dos Burros - Wanderung, die – teils auf einem alten Eselsweg – vom 
zentralen Hochplateau zur Nordküste hinunterführt
• Der Berg Pico - Aufstieg zum höchsten Berg Portugals mit 2.350 m Höhe
• Caminhos de Santa Luzia - Pfad vorbei an Weinbaugebieten, die zum 
UNESCO-Weltkulturerbe ernannt wurden

Geotourismus / Geotope
• Gruta das Torres - Im Inneren eines der größten Lavatunnel Europas befinden sich 
Stalaktiten, Stalagmiten und andere geovulkanische Gebilde.
• Lajido de Santa Luzia - Hier kann man Stricklava, Pahoehoe toes, Tumuli und 
andere für effusive Ausbrüche typische Strukturen beobachten.
• Ponta da Ilha - Am östlichen Zipfel der Insel entdeckt man Strukturen, die durch 
stark fließende Basaltlavaströme entstanden sind.

Sportfischen
• Ausfahrten von Madalena, Marina das Lajes oder São Roque
• Küstenangelgebiete - Lugar da Furna, Baía de São Roque, Correntes

Segeln
• Hafen von Lajes
• Hafen von Madalena

Fahrradfahren und Mountainbike-Touren
• Rota do Verdelho
• Rota dos Moinhos
• Rota das Lagoas

Reiten
• Östlicher Zipfel der Insel (Ponta da Ilha)

Gleitschirmfliegen
• Cabeço das Cabras
• Cabeço do Forcado
• Pico da Urze

Vogelbeobachtung
• Der Schelf von Lajes - Bester Spot, um die Enten der Insel zu beobachten
• Lagoa do Caiado - In 800 m Höhe ist der See ideal für das Beobachten von 
Entenvögeln.
• Gebiet Barca - Hier kann man Enten, Sperlings- und Taubenvögel sichten.
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Pico

Sehenswertes

Der Berg Pico - Der Schichtvulkan basal-
tischen Ursprungs mit 2350 m Höhe, der den 
höchsten Berg Portugals bildet, ist seit 1982 
Naturschutzgebiet.

Gruta das Torres - Die Lavahöhle zählt 
mit ihren 5 km Länge zu einer der längsten 
der Welt, wurde zu einem regionalen 
Naturschutzgebiet erklärt.

Museo do Vinho - Dieses in der Casa 
Conventual dos Carmelitas eingerichtete 
Weinmuseum beherbergt einen Weinkeller und 
stellt Destillierkolben aus. Die Außenanlage ist 
von Kanarischen Drachenbäumen bewachsen.

Tipps und Anregungen

14 144 Einw.

444,9 km2

Pico, 2350 m

Lajes do Pico

Madalena

São Roque do Pico

- Das konstanteste Reef break der Insel, 
geeignet für alle Könnensstufen

- Reef break im Inselsüden mit guter Dü-
nung in den Sommermonaten

- Einer der besten Windsurfspots der 
Azoren! Starke Winde und hohe Wellen 
ermöglichen große Sprünge.

- Die große Wand im Osten der Bucht 
bietet 9 attraktive Passagen für alle 
Könnensstufen.

Surfen und Bodyboard

Windsurfen

Kletterzentrum
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Museu dos Baleeiros - Das 1988 eröffnete 
Walfangmuseum befindet sich in den alten 
Gebäuden der Walfangboote und zeigt die 
Walfangaktivität, die auf der Insel vom 19. Jh. bis 
in die 80er Jahre des 20. Jh. praktiziert wurde.

Walfangindustriemuseum von São 
Roque do Pico - Altes Industriezentrum für 
die Verarbeitung von Meeressäugern

Paisagem da Cultura da Vinha - Die historische Weinproduktion mit ihrem einzigartigen 
Charakter, die in den Ortschaften Criação Velha und Santa Luzia zu sehen ist, wurde im Jahr 2004 
von der UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt. Die in Küstennähe angebauten Verdelho-Reben 
sind von schwarzen Steinmauern, sogenannten currais und curraletas, umgeben, die einen 
der größten von Menschen errichteten, parzellenartig angelegten Wälle bilden. Im 18. und 19. 
Jahrhundert wurde der Wein nach ganz Europa exportiert und fand auch beim Hochadel
großen Anklang.

Gastronomia

Centro de Artes e Ciências do Mar - Dieses Kultur- und 
Wissenschaftszentrum mit Sitz in einer alten Walverarbeitungsfabrik 
zeigt Multimedia-Darstellungen über die Meeressäuger.

Centro de Interpretação da Paisagem Protegida da Cultura da 
Vinha - Dieses Informationszentrum, das zum Museumskomplex von 
Lajido de Santa Luzia gehört, widmet sich der Weinbaukultur.

Semana dos Baleeiros - Fest, das auf den 
hundertjährigen Kult der Verehrung der 
Schutzpatronin der Walfänger Nossa Senho-
ra de Lourdes zurückgeht. Das Volksfest hat 
größtenteils religiösen Charakter und findet 
seinen Höhepunkt in einer Prozession, es 
bietet jedoch auch kulturelle und sportliche 
Aspekte, z.B. die Veranstaltung eines Wal-
fangbootrennens.

Mistérios de São João (1718) e Silveira 
(1720) - Durch Vulkanausbrüche entstandene 
Lavafelder. Die lokale Bevölkerung nannte 
sie Mistérios („Geheimnisse“), da sie nicht 
wusste, weshalb die „Feuerflüsse“ aus der Erde 
hervorkamen und ihre Besitztümer zerstörten.

Gastronomische Spezialitäten

Kulturgut

Sehenswertes

Weitere Empfehlungen: 

• Polvo guisado com vinho de cheiro 
(Tintenfisch in lokalem Wein geschmort)
• Vinho Verdelho Lajido (lokaler Wein aus 
Verdelho-Reben)

Caldo de Peixe (Fischsuppe) Arroz Doce (Süßer Milchreis)





Faial



Faial

Tauchen
• Tauchen mit Blauhaien am Unterwasserberg Condor Banks - 
Vielleicht der beste Ort der Welt, um mit Blauhaien und Kurzflossen-Makos zu tauchen
• Boca das Caldeirinhas - Dieser Spot, der an ein Naturschutzgebiet grenzt, 
bietet Sandböden und Felsformationen mit reichem Unterwasserleben.
• Princess Alice Bank - Unterwasserberg, der als einer der attraktivsten 
Tauchspots des gesamten Atlantiks gilt

Beobachtung von Meeressäugern
• Ausfahrten von der Marina von Horta

Wandern
• Capelo - Capelinhos  - Der Leuchtturm, der bei dem letzten Ausbruch des Vulcão 
dos Capelinhos zur Hälfte begraben wurde, die mondähnliche Landschaft des 
Vulkans und die Naturschwimmbecken sind die Attraktionen dieses Wanderwegs.
• Caldeira - Rundwanderweg entlang des Kraterrands (Naturschutzgebiet) 
mit herrlichen Panoramen der Küste und der Nachbarinseln
• Rota dos 10 vulcões - Diese 20 km lange Streckenwanderung setzt sich 
aus mehreren kürzeren Wanderrouten zusammen und führt vom zentralen 
Vulkankrater hinunter bis nach Capelinhos an der Inselwestspitze. Entlang 
des Weges lässt sich eine reiche endemische Flora bestaunen.

Geotourismus / Geotope
• Vulcão dos Capelinhos - Vulkankegel an der Inselwestspitze, der als 
jüngster in den Jahren 1957/58 durch eine unterseeische Eruption entstand
• Pedro-Miguel-Graben - Tektonische Senkung in Form von parallelen, 
stufenförmigen Gesteinsabschiebungen
• Morro de Castelo Branco - Vor 10.000 Jahren entstandener, 150 m hoher 
Lavadom

Sportfischen
• Ausfahrten von der Marina von Horta
•  Küstenangelgebiete - Lajinhas, Ribeirinha, Varadouro

Segeln
• Marina von Horta

Surfen und Bodyboard
• Almoxarife - Beach break mit Meeresboden aus Sand und Fels nahe der 
Stadt Horta
• Praia do Norte - Das konstanteste Beach break der Insel, gleichermaßen 
ideal für Anfänger wie auch Fortgeschrittene

Canyoning
• Ribeira do Cabo
• Ribeira das Cabras
• Ribeira do Abreu - Das reizvollste Canyoning-Revier der Insel mit 
niedrigem Schwierigkeitsgrad

SUP, Kajak- und Kanufahren
• Bucht von Horta

Windsurfen
• Marina da Horta - Ideal für Anfänger

Fahrradfahren und Mountainbike-Touren
• Varadouro

Reiten
• Varadouro
• Praia do Norte

Gleitschirmfliegen
• Espalamaca
• Praia do Almoxarife
• Lomba Grande

Vogelbeobachtung
• Baía de Porto Pim - Bucht, um Meeres- und Watvögel zu beobachten
• Charcos de Pedro Miguel - Der wichtigste Spot der Insel für die 
Beobachtung von Zugvögeln, vor allem Enten, Reiher und Watvögel

38°34’34’’ N
28°42’47’’ W

173,1 km2

15 038 hab (2011)

Cabeço Gordo a1043 m

Horta

Faial
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Tipps und Anregungen

15 038 Einw.

173,1 km2

Cabeço Gordo, 1 043 m
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Sehenswertes

Vulcão dos Capelinhos und 
Centro de Interpretação 
dos Capelinhos - Einer der 
am besten dokumentierten 
Vulkanausbrüche der Welt 
begann im September 1957 
eine Meile vor der Westküste 
und zog sich über mehrere 
Monate hin. Am Ende entstand 
eine Halbinsel, die Faial um 
2,5 km2 erweiterte. Das Gebiet 
steht unter Naturschutz und 
beherbergt eines der besten 
Informationszentren Europas.

Monte da Guia - Vulkankegel mit Aussicht auf die Bucht von Porto Pim und die Stadt Horta; ausgewiesenes Naturschutzgebiet

Walverarbeitungsfabrik von Porto Pim - Das Museumszentrum 
stellt die Ende des 20. Jahrhunderts in der Walfangindustrie 
verwendete Maschinerie aus.

Peter Café Sport - Diese nicht nur unter Seglern berühmte Bar wurde 1918 
eröffnet und ist ein internationaler Treffpunkt, in dem im Laufe der Zeit alle 
Art von Menschen zusammenkamen, von Walfängern und Seefahrern über 
Beamte von Telegrafengesellschaften bis zu Geheimdienstagenten.



Faial

Museu da Horta - Das Museum im ehemaligen Jesuitenkonvent zeigt 
die Werke des von Faial stammenden Künstlers Euclides Rosa, die aus 
70 mit Gummiarabikum geklebten, beschichteten Miniaturarbeiten 
aus dem Mark der Äste des Feigenbaums bestehen.

Miradouro da Espalamaca - Aussichtspunkt unter einem 30 m 
hohen Kreuz mit der Statue der Nossa Senhora da Conceição, von dem 
aus man die Inseln Pico, São Jorge und Graciosa der Zentralgruppe 
sehen kann

Die Caldeira - Der 2 km breite und 400 m tiefe Einsturzkrater des Vulkans im Inselzentrum wurde zum Naturreservat erklärt und weist seltene 
endemische Pflanzenarten auf. Der Abstieg zum Grund samt Besichtigung ist unter Führung eines lokalen Guides möglich.

Scrimshaw-Museum - Das Museum beherbergt die private Kollektion des Peter Café Sport und erinnert mit seiner sehenswerten Sammlung 
von gravierten Walzähnen diverser Künstler an die Zeiten des Walfangs vor den Inseln Faial und Pico.
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Sehenswertes
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Forte de Santa Cruz (16. Jh.) - Sehr aktiv in der Abwehr von Piraterie
und während Kämpfen gegen das Heer von Philipp II. von Spanien,
beherbergt das Küstenfort heute ein stilvolles Hotel.

Windmühlen von Espalamaca (19./20. Jh.) - Zweistöckige Wind-
mühlen, die teils unter portugiesischem Einfluss standen (erkenntlich 
in dem System von acht Stöcken, die dreieckige Segel anbinden), teils
unter flämischem Einfluss (sichtbar an den viereckigen Segeln). Einigen 
davon wurde ein besonderes öffentliches Interesse zugeschrieben und
die Auszeichnung „Imóvel de Interesse Público“ verliehen.
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Marina da Horta (1986) - Als erster Yachthafen der Azoren ist diese 
Marina heute eine der belebtesten und bekanntesten der Welt und 
Verbindungshafen für internationale Regatten. Ein Aberglaube besagt, 
dass man sich an der Hafenmauer mit einem Bild verewigen muss, um 
auf dem Rest der Reise von Gott beschützt zu werden.

Gebäude der Gesellschaft Amor da Pátria (1934) - Hier, wo viele 
Jahre lang die Regionalversammlung  der Azoren ihren Sitz hatte,  fand 
1976 auch die Einführungszeremonie der ersten Gesetzgebung der 
regionalen Regierung statt. Das Gebäude mit Jugendstil-Elementen wurde 
an der  Stelle errichtet, wo einst das Haus der Freimaurer-Gesellschaft 
„Amor da  Pátria” stand. Dieser 1859 gegründeten Gesellschaft werden 
verschiedene Leistungen kultureller, wirtschaftlicher und sozialer Art auf der 
Insel zugesprochen.

Gastronomische Spezialitäten

Kulturgut

Weitere Empfehlungen: 
• Sopa azeda (Kohlsuppe)
• Lapas com molho Afonso (Gemeine 
Napfschnecken mit spezieller Sauce)
• Torresmos de vinha d’alhos 
(Schwarten in Wein und Knoblauch)
• Bolo de milho (Maisgebäck)

Molha de carne  (Fleischeintopf)





Flores



39°27’48’’ N
31°13’13’’ W

141,4 km2

3 791 hab (2011)

Morro Alto a 911 m

Flores

Tauchen
• Gruta do Galo - Diese durch Meereserosion geformte Höhle zeichnet sich durch 
eine einzige Z-förmige Hintergrundbeleuchtung und einen Wasserfall aus, der sich 
nur wenige Meter vom Eingang entfernt direkt ins Meer ergießt.
• Ilhéu do Garajau - Felsinsel, die sich zwei Meilen von der Küste entfernt befindet
und wo Judenfische und einige pelagische Großfische zu sehen sind
• Ponta da Caveira - Kap mit größeren und kleineren Lavahöhlen und Grotten mit 
einem munteren Unterwasserleben

 
Wandern

• Lajedo - Fajã Grande - Dieser Wanderweg führt an den Kraterseen Caldeira Seca 
and Caldeira Branca vorbei, die beide von „gemeinschaftlichem Interesse“ sind.
• Poço do Bacalhau - Diese Streckenwanderung passiert 4 der 7 Kraterseen im 
Hochland und endet am Naturschwimmbecken Poço do Bacalhau.
• Fajã de Lopo Vaz - Rundwanderweg, auf dem man häufig wilde Ziegen antrifft

Geotourismus / Geotope
• Rocha dos Bordões - Felsen mit Basaltsäulen, der durch den Temperaturschock 
während des Konsolidierungsprozesses des Lavastroms entstand
• Die Caldeiras Funda und Rasa - Explosionskrater (Maare), die mit hydrovulkani-
schen Dampfexplosionen in Zusammenhang stehen
• Fajã de Lopo Vaz - Küstenebene mit Kieselstrand, die durch die Erdabrütsche von 
den überhängenden Klippen entstanden ist

Sportfischen
• Ausfahrten von Santa Cruz   • Ausfahrten von Fajã Grande
• Küstenangelgebiete - Boqueirão (Santa Cruz), São Pedro (Santa Cruz), Porto da 
Fajã Grande

Surfen und Bodyboard

• Fajã Grande - Meeresgrund teils aus Sand, teils aus Fels; isolierter und 
wenig besuchter Spot

Canyoning
• Ribeira dos Algares - 1,5 km Ausdehnung und 350 m Höhenunterschied erfordern 
reichlich Erfahrung.
• Ribeira do Cabo - 7 Schluchten mit 2 km Ausdehnung und 360 m Höhenunterschied. 
Der Abstieg endet auf der Erde.
• Ribeira dos Mosteiros - 245 m Höhenunterschied. Am Ende steigt man ins Meer ab.
• Ribeira do Monte Gordo - Große Senkungen und Höhenunterschied von 305 m. 
Der Abstieg endet im Meer.
• Ribeira das Casas   • Ribeira do Ferreiro   • Ribeira das Barrosas

SUP, Kajak- und Kanufahren
• Fajã Grande

Fahrradfahren und Mountainbike-Touren
• Fajã Grande

Gleitschirmfliegen
• Outeiro da Madeira Seca   • Pico do Meio Dia   • Pico dos Sete Pés

Vogelbeobachtung
• Lagoa Branca - Bei dem im zentralen Teil der Insel gelegenen See kann man eine 
Menge Vögel aus der Nearktis beobachten.
• Ponta Delgada - Hier können Sie eine Vielzahl von Zugvögeln beobachten, 
darunter Wat- und Sperlingsvögel, bei letzteren vor allem amerikanische Arten. In 
den hiesigen Klippen nisten marine Spezies wie der Gelbschnabelsturmtaucher, der 
Kleine Sturmtaucher und Seeschwalben.
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Sehenswertes

Ilhéu de Monchique - Die Felsinsel ist der 
westlichste Punkt Europas und diente früher als 
Orientierung, um die Navigationsinstrumente 
einzustellen und die Route zu bestimmen.

Fajã de Lopo Vaz - Benannt nach einem ihrer 
ersten Siedler, war dies die erste bewohnte 
Ortschaft der Insel. In dieser Fajã finden Sie 
wildlebende Ziegen.

Fajãzinha - In dieser kleinen Siedlung gibt 
es ungefähr 20 Wasserfälle. Der imposanteste 
davon hat eine Höhe von 300 m.

Flores

Tipps und Anregungen

3 791 Einw.

141,4 km2

Morro Alto, 911 m
Lajes das Flores

Santa Cruz
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Poço do Bacalhau - In diesem kleinen 
Naturschwimmbecken in Fajã Grande, das 
von einem 90 m hohen Wasserfall gespeist 
wird, kann man baden.

Igreja N. Sr.ª da Conceição  (19. Jh.) - 
Hauptkirche, deren Konstruktion wegen des 
Umfangs und der Kosten des ursprünglichen 
Bauprojekts mehr als ein halbes Jahrhundert 
dauerte. Das Bauwerk wurde vereinfacht, 
ist jedoch trotzdem eine der imposantesten 
Kirchen des Archipels.

Festa do Emigrante - Das „Fest des 
Emigranten“ ist eines der größten Feste der 
Insel und findet im Juni in Lajes zu Ehren all 
seiner Auswanderer statt.

Museu das Flores - Das ehemalige Fran-
ziskanerkloster São Boaventura (17. Jh.), 
das Hausmuseum Pimentel de Mesquita,
eines der ältesten Gebäude von Santa Cruz, und 
die alte Walverarbeitungsfabrik von Boqueirão, 
Industriestruktur der 40er Jahre und eine der 
größten ihrer Art, bilden die drei Hauptteile des 
Inselmuseums.

Die sieben Seen - Die sieben Kraterseen 
der Insel sind nach ihren Charakteristiken 
benannt: Funda (tief), Rasa (seicht), Lomba 
(hügelig), Seca (trocken), Branca (weiß), 
Comprida (lang) e Negra (schwarz). Letzterer 
ist mit 100 Metern Tiefe der tiefste der Azoren.

Gruta dos Enxaréus - Die halb unter Wasser 
liegende Höhle an der Küstenlinie ist 50 m 
lang und 25 m breit und nur vom Meer aus 
zu erreichen. Die Grotte, in der alle Arten 
von Schiffen hineinpassen, diente früher als 
Versteck für Piraten und Schmuggler.

Centro de Interpretação Ambiental do 
Boqueirão -  Errichtet in den Tanks, wo einst 
Walöl gelagert wurde, widmet sich dieses 
multimediale Informationszentrum u.a. der 
Vogelbeobachtung, der Meeresverschmutzung 
und der Beobachtung von Meeressäugern.

Kulturgut

Gastronomische Spezialitäten

Sehenswertes

Weitere Empfehlungen:
 
• Sopa de Agrião (Brunnenkresse-
suppe)
• „Conduto de Porco” (gekochtes 
Schweinefleisch)
• Arroz de Lapas (Reiseintopf mit 
Napfschnecken)

Caldeirada de Peixe (Fischeintopf)





Corvo



Corvo

Corvo

Tipps und Anregungen

Tauchen 
• Gamela - Diese sich vom Meeresgrund nach oben öffnende Grotte 
wird von Muränen, Riffbarschen und Papageifischen bewohnt.
• Baixa do Buraco - Fest im Sandboden verankerter Felsausbiss mit 
einem Loch. Bei der Fauna sind einige pelagische Fische besonders in-
teressant.
• Caneiro dos Meros - Hier können Taucher große Judenfische zwi-
schen den Basaltsäulen erblicken.

Wandern
• Caldeirão - Cancela do Pico - Bietet eine unglaubliche Aussicht 
über den Vulkankrater, den See und die Felsen der Insel.

Geotourismus / Geotope
• Fajã de Vila do Corvo - Lavaebene, die beim letzten Vulkanaus-
bruch der Insel entstanden ist. Hier liegt auch der einzige Ort.
• Caldeirão - Caldeira mit See und verschiedenen kleinen Kratern im 
Inneren

Vogelbeobachtung
• Die ganze Insel - Gilt als bester Spot Europas, um zu bestimmten 
Jahreszeiten amerikanische Spezies zu beobachten. 
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39°41’58´’ N
31°06’55’’ W

17,1 km2

430 hab (2011)

Zona Estreitinho a 720 m 

Miradouro do Caldeirão - Aussichtspunkt oberhalb des Kraters, einer bedeutenden Geosite mit 2,3 km Durchmesser und 300 m Tiefe. Man 
sagt, die Inseln auf dem Kratersee würden die Konturen des Azorenarchipels widerspiegeln.

430 Einw.

17,1 km2

Zona Estreitinho, 720 m
Vila do Corvo
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Lenda da Estátua Equestre - Vielleicht wurde
diese Legende von Historikern aus der Renais- 
sance erfunden, um die Neugier nach dem Land 
im Okzident zu wecken. Sie erzählt von einer 
gegen Westen gerichteten Reiterstatue, was be-
deuten würde, dass es schon vor den  Portugiesen 
menschliches Leben auf der Insel gab. Archäolo-
gische Beweise der besagten Statue oder sons-
tige Belege für eine frühere Besiedlung wurden 
jedoch nie gefunden.

Festival dos Moinhos - Teil der Festas de Nos-
sa Senhora dos Milagres, die jedes Jahr am 15. 
August stattfinden

Fechaduras de madeira - Türschlösser aus 
Zedernholz in zugleich simpler wie geistreicher 
Bauweise. Bis vor Kurzem trugen viele Häuser 
diese Schlösser. Die Tatsache, dass sie aus solch 
zerbrechlichem Material gebaut sind (davon 
abgesehen, dass in sehr feuchten Gebieten Holz 
oft haltbarer ist als Metall), spiegelt den gemein-
schaftlichen Charakter der Bevölkerung Corvos 
und den auf gegenseitigem Vertrauen basieren-
den Lebensstil wider.

Moinhos de Vento -  Die Windmühlen un-
ter mediterranem Einfluss sind kleiner als die 
unter nordeuropäischem Einfluss. In diesen 
Konstruktionen aus schwarzem Stein drehen 
sich die Kuppel und die dreieckigen Flügel mit 
dem Wind.

Igreja N. Sra. dos Milagres (1795) - Kirche 
zu Ehren der Schutzpatronin der Insel, die bei 
einem Fest am 15. August gefeiert wird und 
deren Heiligenfigur aus dem 16. Jh. im Inne-
ren besichtigt werden kann

Centro de Interpretação do Corvo - Die-
ses Informationszentrum ist in einem ori-
ginalgetreu wiederhergestellten Dorfhaus 
untergebracht und vermittelt anschaulich das 
kulturell-historische Erbe.
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Kulturgut

Gastronomische Spezialitäten

Weitere Empfehlungen: 

• Caldeirada de Peixe (Fischeintopf)
• Tortas de „erva patinha” (Al-
gentörtchen)
• Feijão com cabeça de porco (Boh-
neneintopf mit Schweinskopf)

Queijo do Corvo (Käse)
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